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Beſtellungen
auf die SaaleZeitung für den Monat September werden
von allen Reichspoſtanſtalten zum Preiſe von 1 M an
genommen Die SaaleZeitung wird nach außerhalb ohne
Ausnahme täglich zweimal ſofort nach Erſcheinen mit den
nächſten Zügen verſandt

Für Halle Giebichenſtein und Trotha werden
Beſtellungen von der unterzeichneten Expedition den Aus
trägern und den verſchiedenen Ansgabeſtellen angenommen
Je nach Wunſch erfolgt die Zuſtellung zweimal täglich morgens
und abends oder einmal täglich Morgen und Abend Ausgabe
zuſammen abends Bei einmaliger Zuſtellung beträgt die
Abonnementsgebühr für den Monat September 85 Pf bei
zweimaliger Zuſtellung 1 M

Die Expedition
e

Deutſches Reich
in offiziöſer Anlauf gegen die Zünftler

Eine intereſſante Auseinanderſetzung mit den Zünftlern
beginnt wie wir in der heutigen Morgenausgabe bereits kurz
erwähnten die aſrioſt Norddeutſche Allg Zeitung Jn
eintem erſten Artikel über die zünftleriſche Preſſe be
ſchäftigt ſie ſich zunächſt mit den maßloſen Angriffen der
zünftleriſchen Preſſe gegen den Leiter des Reichsamt des Jnnern
Staatsſekretär Dr von Boetticher und deſſen handwerker
feindliche Geheimräthe Dabei ſchreibt ſie den Zünftlern
folgende ſcharfe Zurechtweiſung ins Stammbuch Wenn trotz
dem ein Theil der zünftleriſchen Preſſe fortfährt wahrheits
widrige Behauptungen zu propagandiſtiſchen Zwecken zu frukti
fiziren ſo kann darin nicht ſowohl ein Argument für die Hand
werkerfeindlichkeit der Geheimräthe ſondern vielmehr nür ein
Argument für die Jlloyalität der betreffenden Organe
und für die Geringſchätzung gefunden werden mit der ſie ihren
Leſerkreis behandeln

Dann geht das Organ auf die zünftleriſche Forderung des
Befähigungsnachweiſes ein und weiſt nach daß nicht
einmal die Zünftler ſelbſt über die Nothwendigkeit dieſer
Forderung einig ſind Sie weiſt dabei auf ein an die Deutſche
Handwerkerztg gerichtetes Schreiben eines Tiſchiers aus
Hameln hin in dem es heißt Jch kenne die Zunft ich bin
auch ein zünftiger Meiſter Jch habe mein Meiſterſtück gewiß
mit vollem Recht ſehr gut beſtanden denn ſonſt wäre ich ſicher
nicht in den Zuufthimmel anfgenommen ich mußte die
Meiſter durch die Polizei zwingen daß ſie
überhaupt nur kamen um mein Meijſſterſtück nach
zuſehen Wiſſen die Schreiner denn nicht daß bei der
Prüfung leider nicht die Gerechtigkeit ſondern der Brot
neid entſcheidet Wie wenige von den Schreiern werden dieſe
Prüfung beſtehen Wird der zurückgewieſene Theil denn nicht
das Jdegl der Zunft verfluchen wenn die Zunft ihn nicht in
ihren Himmel aufnehmen will Wo iſt aber auch die Macht
die Kraft zu finden welche das rollende Weltrad aufhalten
kaun Dieſer Tiſchlermeiſter hat ohne Zweifel mit ſeinen
Ausführungen den Nagel auf den Kopf getroffen Ebenſo hebt
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Pon der Saar bis zur Moſel
I

Nach ſeinen Feldpoſtbriefen für die SaaleZeitung bearbeltet

vom General der Jnfanterie z D von Zychlinski
Am Nachmittag des 18 Auguſt um 6 Uhr hatte das

Regiment 93 ſich bereits in ſeinem Biwack bei Lorenzen ganz
häuslich eingerichtet Zwar noch auf deutſchem Boden aber in
Feindesland und in der noch nicht völlig aufgeklärten Lage nach
den bei Wörth und Spichern erfolgten Schlägen hielt ich
heute Ortsunterkunft nicht für zuläſſig Das 27 Regiment be
fand ſich auf Vorpoſten Jch hatte mich in Lorenzen bei
einem reichen Gerber einquartiert der zwar nicht Maire war
aber eine einflußreiche Vertrauensperſon ſchien die bei den An
ordnungen zur Veſchaffung der Lagerbedürfniſſe und Verpflegung
gute Dienſte leiſtete Wir waren von jetzt ab auf Requiſition
augewieſen niemals ein angenehmes Geſchäft hier beſonders
heikel da die deutſche Bevölkerung nicht blos mit der Gewalt
i Waffen bezwungen ſondern moraliſch gewonnen werden
ollte

Jm Hauſe des Stabsquartiers waltete eine freundliche Tochter
Die Feldpoſt welche bei dem ſchnellen Vormarſch nicht raſch
genug hatte folgen und der wachſenden Ungeduld genügen können
brachte heute eine große Zahl von Briefen aus der Heimath
auch mir Nachricht von Frau und Kindern ſowie von zwei
Freunden die ich mir 1866 erworben hatte

Dr Köppe zur Zeit Direktor der ProvinzialJrrenanſtalt
bei Halle a d hatte während des Feldzuges 1866 die
Stelle eines Stabsarztes beim Jnfanterie Regiment27 und obgleich
vordem nicht Militärarzt mit ſchnellem und ſeltenem Verſtändniß
für die an einen ſolchen im Kriege herantretenden Aufgaben
mit großer Hingabe ja mit Begeiſterung verſehen mich am
Abende der Schlacht von Königagrätz in Lipa ſo glücklich

die Nordd Allg Ztg hervor daß die Behauptung das
deutſche Handwerk verlange den Befähigungsnachweis durch
aus willkürlich iſt Die Mitgliederzahl der Jnnungen reprä
ſentire nur ein Zehntel des deutſchen Handwerks
Die überwältigende Mehrheit der deutſchen
Handwerker ſtehe der Einführung des Be
fähigungsnachweiſes ablehnend gegenüber
Auch aus der Geſchichte weiſt die Nordd Allg Ztg weiter
nach daß der Befähigungsnagchweis dort wo er eingeführt
war der Entwickelung der Verhältniſſe gegenüber ſich theils
als machtlos theils als direkt ſchädlich erwieſen hat Welche
Streitereien der Befähigungsnachweis im Gefolge hat
läßt ſich an einem Beiſpiel aus Frankreich nachweiſen wo die
Schneider mehr als 250 Jahre mit den Trödlern darüber
prozeſſirt haben welche Kleider zu den alten welche zu den
neuen zu rechnen ſeien Und obgleich während dieſer Zeit
etwa 30,000 Erkenutniſſe ergaugen ſind war der Streit im
Jahre 1776 noch nicht endgiltig entſchieden

Es iſt recht erfreulich daß endlich die Regierung Gelegen
heit nimmt mit anerkennenswerther Entſchiedenheit den
Züuftlern und ihren ausſchweifenden und unmöglichen For
derungen entgegenzutreten Die liberale Preſſe kann über den
von der Regierung in der Frage des Befähigungsnachweiſes
vertretenen Standpunkt nur befriedigt ſein

Die Unterſtützungen aus dem Reichs
invalidenfonds

Durch Artikel I 3 des Geſetzes vom 22 Mai d J wegen
Abänderung des Geſetzes vom 23 Mai 1873 betreffend die
Gründung und Verwaltung des Reichsinvalidenfonds ſind
ſolchen Perſonen des Unteroffizier und Mannſchaſtenſtandes
des Heeres und der Marine welche an dem Feldzuge von
187071 oder an den von deutſchen Staaten vor 1870 ge
führten Kriegen ehrenvollen Antheil genommen haben und ſich
wegen dauernder gänzlicher Erwerbsunfähigkeit in unter
ſtützungsbedürftiger Lage befinden fortlaufende monatlich
prännmerando zahlbare Beihilfen zugeſichert die nach Art III 3
dieſes Geſetzes 120 M betragen ſollen Bei gleicher Anwart
ſchaft d h alſo bei Erfüllung der Bedingung der
dauernden gänzlichen Erwerbsunfähigkeit und
der abſoluten Unterſtützung sbedürftigkeit
entſcheiden für den Vorzug zur Erlangung einer Beihilfe in
erſter Linie Auszeichnung vor dem Feinde in zweiter Linie die
frühere Feldzugsperiode an welcher der Bewerber theilgenommen
hat und in dritter Linie das höhere Lebensalter Aus
geſchloſſen von der Theilnahmeberechtigung bleiben Perſonen
welche aus Reichsmitteln geſetzliche Jnvalidenpenſionen oder
entſprechende ſonſtige Zuwendungen beziehen ferner ſolche
welche nach ihrer Lebensführung der beabſichtigten Fürſorge als
unwürdig anzuſehen ſind wobei politiſche Rückſichten für die
Beurtheilung der Würdigkeit nicht in Betracht zu ziehen ſind
endlich ſolche Perſonen welche ſich nicht im Beſitze des deutſchen
Jndigengts befinden

Es iſt wie die amtliche Berl Korr ausführt ſelbſtver
ſtändlich daß alle diejenigen ehemaligen Soldaten mit in Be
tracht zu kommen haben und beim Zutreffen der Hilfsbedürf
tigkeit unterſtützungsberechtigt ſind welche den Krieg von 1866

verbunden daß die Heilung der anfangs für ſchwer gehaltenen
Verwundung ſchnell verlief ich hatte während des Waffenſtill
ſtandes auf einem mitten im Walde gelegenen Jagdſchloß mit
meinem damaligen Adjutanten Witzleben und ihm ein inniger
Freundſchaft gewidmetes Jdyll verlebt Zwei Briefe von ſeiner
Hand erfreuten mich heute Jn dem einen vom 22 Juli ſchrieb
er Als die Kriegsnachrichten kamen ſuchte ich einen Brief
hervor den Siè mir 67 ſchrieben Was Sie ſagten paßt für
heute wie für damals Die einſtige Kriegsveranlaſſung wird
nur der Tropfen ſein der das Maaß voll macht Die unſittliche
Leichtfertigkeit der franzöſiſchen Nation reißt ſich ſelbſt die
Maske ab Es iſt lügneriſcher Schein mit dem ſie die Welt
geblendet als marſchire ſie an der Spitze der Civiliſation
Das zuſammengefaßte Deutſchland ſoll die civiliſatoriſche Auf
gabe Europas in ihrem vollen Ernſte aufnehmen Danach kann
mir der endliche Ausgang des Krieges der nicht ausbleiben wird
um ſo weniger zweifelhaft ſein als ich in ihm nicht das Meſſen
gleichberechtigter weltgeſchichtlicher Faktoren erkenne ſondern den
Kampf der Gewiſſenhaftigkeit mit der Lüge Dennoch wird es
ein harter Kampf werden Nicht beſſer als mit dieſen meinen
eigenen Worten konnte der Freund mir das Geleit der ihn ſelbſt
beſeelenden zuverſichtlichen Stimmung geben

Jn dem zweiten Briefe vom 31 Juli folgte der Glückwunſch
zum General mit der Frage ob Sie wohl wieder in die Avant
garde kommen und die Klage Es vergehen wenige Stunden
des Tages in denen ich nicht Jhrer gedächte ich bin noch nicht
ſo ruhig daß ich mich mit ſogenannter Vernunft in meine Auf
gabe und Lage fügte als nnabkömmlich zurückbleiben zu müſſen
wohin mein Herz mich zieht wiſſen Sle

Und dann berichtet er von der Stimmung in Halle Wie
überall ſind auch die halleſchen Vereine äußerſt thätig Jn der
Loge ſind folgende Beſchlüſſe gefaßt 1 Die Loge ſorgt während
der Kriegsdauer für Frauen und Kinder des aktiven Militärs
halleſcher Garniſon für die geſetzlich und vom Staate nicht in
dem Grade wie für die Reſerve und Landwehr geſorgt iſt 2
die Loge richtet ihre Lokalitäten event zu einem Lazareth ein 8
Es wird durch Vermittelung einer Großloge Deutſchlands
Berlins die franzöſiſche Großloge aufgefordert im maureriſchen

Sinne für die Gefangenen für ihre menſchliche moraliſche
und phyſiſche Behandlung c zu ſorgen Gegenſeitigkeit wird
angeboten Das iſt ein ſchöner Gedanke der aus unſerer Loge
hervorgegangen iſt Jch ſchiebe die Frage ein ob ihm wohl
Folge gegeben Köppe fährt fort Die Stimmung bleibt gen
hoben ängſtliche Naturen fürchten nur die Jnvaſion an der

Anzeigen
werden die Spaltzeile oder deren Raum
mit 20 Pfg ſolche aus Halle mit
15 Pfg berechnet und in der Expedition
von unſeren Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 60 Pfg
Erſcheint wöchentlich zwölfmal

Sonntags und Montags einmal
ſonſt zweimal täglich
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wenn auch nicht im preußiſchen Heere mitgemacht haben und
gegenwärtig die deutſche Reichsangehörigkeit beſitzen

Bewerbungen um die in Ausſicht geſtellte Beihilfe ſind bei
der Ortsbehörde Gemeindevorſtand Gemeindevorſteher Guts
vorſteher des Wohnortes in Berlin bei dem Königlichen
Polizei Präſidenten unter Auſchluß der den an begrün
denden Atteſte anzubringen Beſonders zu beachten iſt hierbei
daß Anträge von Perſonen welche nicht dauernd gänzlich
erwerbsunfähig abſolut hilfsbedürftig ſind überhaupt nicht
angenommen werden ebenſo wie Anträge von ſolchen Per
ſonen die nach den oben angegebenen Grundſätzen von der
Theilnahmeberechtigung ausgeſchloſſen ſind

Als ehrenvoll gedient gelten alle diejenigen vormaligen
Soldaten welche während des Feldzuges ſich nicht des Plün
derns des Marodirens der Vergewaltigung oder der Feigheit
und Fahnenflucht ſchuldig gemacht und dieſerhalb Strafe
erlitten haben

Die Reihenfolge der in Betracht kommenden Feldzüge iſt
folgende Derjenige von 1848 in Schleswig Holſtein der
Kampf von 1848 im Großherzogthum Poſen der 1849er
Feldzug in Schleswig und Jütland und derjenige deſſelben
Jahres in der Pfalz und im a Baden das
Gefecht vom 27 Juni 1849 zwiſchen der Beſatzung des Poſt
dampfſchiffes Preußiſcher Adler und der däniſchen Kriegs
brigg St Croix der Kampf im Jahre 1849 zur Unter
drückung des Anfſtandes im Königreich Sachſen der Feldzug
von 1864 gegen Dänemark derjenige von 1866 gegen Oeſter
reich und Verbündete und der deutſch franzöſiſche Krieg
von 1870/71

Für die Marine kommen die Feldzüge 1848 1849 und
1850 in Schleswig Holſtein insbeſondere das Gefecht des für
den Kriegszweck ausgerüſteten Poſtdampfſchiffes Preußiſcher
Adler am 27 Juni 1849 mit der däniſchen Kriegsbrigg
St Croix ferner die Kriege 1864 1866 und 187071 als

Feldzüge außerdem noch für die dabei Betheiligten das Gefecht
gegen die Rifpiraten bei Tres Forcas am 7 Auguſt 1856
Korvette Danzig in Betracht
Der Miniſter des Jnnern hat in Ausführung des Geſetzes

die ihm nachgeordneten Behörden angewieſen eine Haupt
zuſammenſtellung der berechtigten und zur Berückſichtigung
geeigneten Perſonen ihm ſpäleſtens bis zum 15 November
einzureichen um die nothleidenden Bewerber demnächſt un
verzüglich in den Genuß der Beihilfen treten laſſen zu können
Der auf Preußen inkluſive Lauenburg entfallende Antheil an
dem für das Deutſche Reich mit ElſaßLothringen ausgeſetzten
Geſammtbetrage von 1,800,000 M ſtellt ſich nach dem Ver
theilungsplane pro 189596 auf 1,147,560 M Da die
Jahresbeihilfe für den Mann 120 M betragen ſoll werden
alſo im Höchſtfalle 9563 Perſonen berückſichtigt werden können

Erinnerung an die Belagerung von Parits
Jn den perſönlichen Erinnerungen an den Krieg von 187071

die der ehemalige Kriegsminiſter General v Verdh
damals Abtheilungschef im großen Generalſtabe im Haupt
guartier im Auguſthefte der Deutſchen Rundſchan ver
öffentlicht befindet ſich auch eine Aeußerung über das Bom
bardement von Paris Es wird U a geſagt Die
Nord und Oſtſee Jch füge hinzu möchte man ſich im Reichs
tage dieſer Befürchtung erinnern wenn es ſich um Bewillt
gungen für die Marine handelt Köppe ſchloß Haben Sie
Wünſche die ich ausführen kann ſo bitte ich über mich verfügen
zu wollen Vorläufig hatte ich keine aber es ſollte die Zeit
kommen wo der Freund in vollem Maße ſein Anerbieten ein
löſte ohne daß erſt daran erinnert zu werden brauchte Frau
und Tochter wußte ich bei lieben Verwandten auf dem Lande
vortrefflich aufgehoben Aber ein Sohn ſtand im Felde als Offi
zier bei den 35ern der konnte vielleicht bald eines tüchtigen
Arztes und liebevoller Pflege bedürfen

Merkwürdig als mir unter dem Dutzend von Briefen dke ich
erhalten der eine ins Auge fiel deſſen Adreſſe eine beſonders
kräftige und charakteriſtiſche mir aber doch unbekannte Hand
ſchrift zeigte kam inir s wie eine Eingebung das iſt ein Gruß
vom Paſtor Beſſer mit dem ich doch nur einmal im Leben
zuſammengetroffen war Richtig es war ſo Offenbarte ſich
hierin nicht eine geheimnißvolle Kraft wunderbarer als die
welche des Drahts bedarf um hergeſtellt zu werden

Auf ausdrücklichen Befehl des huldreichen Kronprinzen
ſollte ich am 4 Juli 1866 weil es meine Pflicht ſet mich dem
Könige ſeinem Vater und der Armee zu erhalten den Kriegs
ſchauplatz verlaſſen auf den ich gehellt und gekräftigt dann ja
deſto früher zurückkehren könnte Der hohe Herr veranlaßte in
Horenoves ſelbſt die Geſtellung eines Wagens nach
Königinhof zur Eiſenbahn Paſtor Beſſer mußte nach
aufopferndſter Pflichterfüllung erſchöpft ebenfalls in die Heimath
zurückkehren An dem geſtellten Gefährt trafen wir zuſammen
Zwei leicht verwundete Ungarn Jnfanteriſten ich weiß nicht
mehr von welchem Regiment freundlich ausſehende deutſch
ſprechende gebildete junge Leute baten aus der Gefangenſchaft
gnädig entlaſſen mitgenommen zu werden Zu Fünfen mein
Burſche ein ſehr zuthunlicher um meine Pflege bedachter Mann
war der fünfte fuhren wir in dem nicht ſehr bequemen Leiter
wagen auf holprigen Wegen dahin Aber die Unterhaltung
welche die verſchiedenſten Gegenſtände politiſche Fragen nicht
ausgeſchloſſen berührte hatte uns den Paſtor Beſſer und
mich ſo genähert hatte jedem einen ſo tiefen Blick in das Jnnere
des anderen verſchafft daß wir auf dem Marktplatz von Königin
hof wo hunderte von zum Theil ſchwer Verwundeten lagerten
uns als dauernd verbundene Freunde trenuten Wir waren es
geblieben v e a er Zeile miteinander gewechſelt
und nichts voneinander gehört hattenZege ne ich mit wachſender Rührung Waldenburg



viantirung nach dem

Heranziehung des Belagerungsparkes mit ausreichen Stellung von Gnerber den moraliſchen Muth gehabt hat den
Lunition habe ſeine großen Schwierigkeiten gehabt Franzoſen einmal die Wahrheit zu ſagen und der Legende von

man habe in erſter Linie doch die Verpflegung der dem nach der Rückkehr zu Frankreich jammernden und weinenden
Hierzu bemerken die

der

Truppen ſicher ſtellen müſſen
Hamb Nachr

Wir glauben daß die Schwierigkeiten nicht ausſchließlich durch
das Bedürfniß unſerer Truppen Verpflegung erzeugt waren
und daß ſie dadurch künſtlich geſteigert wurden daß ein großer
Theil der Eiſenbahnfahrzeuge 1500 bis 1800 Achſen oder Wagen

wir glauben der Erinnerung nach das letztere annehmen zu
ſollen in Beſchlag genommen war um die Lebensmittel
zu verladen die für Paris im Moment der Ueber
gabe beſtimmt waren weil man meinte daß alsdann eine
große Nothlage zu Tage treten werde deren Linderung aus
allgemein menſchlichem Jntereſſe wie es in der anglikaniſchen
Auffaſſung üblich iſt für wichtiger gehalten wurde als die
ſchnelle Einnahme der Hauptſtadt und die Beendigung des
Kampfes Wir zweifeln mit dem Generale Verdy auch nicht
daran daß König Wilhelm in ſeiner praktiſchen und militäriſchen
Auffaſſung ſchon damals wie heute die urtheilende Nachwelt er
kannt haben wird was das richtige war wir glauben nur nicht
daß er auf militäriſchem Gebiete die Beſcheidenheit ſo weit ge
trieben hat um wie ein berliner Blatt ſchreibt in ſeiner groß
artigen Selbſtloſigkeit demjenigen die Entſcheidung zu überlaſſen
dem ſie geſchäſtsmäßig zuſtand Wohl aber haben wir gehört
daß Einflüſſe die von engliſchen hochgeſtellten Damen aus
ingen bei der Königin Auguſta l und bei den engliſchen
amen im Hauptquartier Sympathie fanden Dieſe Einflüſſe

wußten ſich in dem Sinne Geltung zu verſchaffen daß Paris
das Mekka der Civiliſation, und die Zufuhr von ebensmitteln
für ſeine eventuell hungernden Einwohner für den Fall der
Kapitnlation zunächſt wichtiger ſei als die Heranbringung von
Geſchützen zur Erzwingung der Kapitulation Wer allen dieſen
nach außen hin wenig bemerklichen Einflüſſen ſchließlich mit Er
folg die Spitze geboten und die Heranführung der Belagerungs
geſchütze noch rechtzeitig möglich gemacht hat bevor die Inter
vention der Neutralen amtlichen Ausdruck gewann war niemand
anders als der Kriegsminiſter von Roon der ſich durch die
Kämpfe die er als Minorität bei den militäriſchen Berathungen

ſchließlich vermöge der Annahme ſeiner Anſicht durch den
König Wilhelm ſiegreich durchfocht eine ſchwere Nervenkrank
heit zuzog ſo daß der Ausfall ſeiner Mitwirkung in den mili
täriſchen Kreiſen ſowohl wie in den politiſchen über die Einrich
tung und Geſtaltung des deutſchen Militärweſens als ſehr nach
theilig empfunden wurde Uebrigens hat die für die Franzoſen
aufgeſpeicherte von ihnen aber ſpäter zurückgewieſene Verpro

affenſtillſtande ſchädlich auf die Verpflegung
unſerer Streitkräfte eingewirkt

Alſo Friktionen hat es ſelbſt bei der Belagerung vor
Paris gegeben und hochgeſtellte engliſche Damen waren es
die die Friktionen veranlaßt Wer mögen nur dieſe Damen
geweſen ſein

Erfreuliches aus dem Elſaß
Wir haben ſchon auf die unverblümten Antworten hin

gewieſen welche einem pariſer Journaliſten von dem Abg
Guerber und dem ſtraßburger Rechtsanwalt früheren
Abg Petri auf eine naſeweiſe Anfrage ertheilt worden iſt
Man darf wohl geſpannt ſein wie ſich die franzöſiſche Preſſe
zu den Worten des Reichstagsabgeordneten Guerber
Deutſche ſind wir und Deutſche bleiben wir ſtellen wird

Daranf daß Petri ein dentſchfreundliches Bekenntniß ablegte
wird man in Frankreich nicht viel achten venn Petri iſt längſt
zu den Renegaten geworfen für die man nichts anderes übrig
hat als Beſchimpfungen Daß aber ein elſaß lothringifcher
Abgeordneter den die franzöſiſchen Chauviniſten immer als
eine Zierde der Proteſtpartei anfahen ſich in ſo unzweifelhaft
klarer Weiſe geäußert hat das iſt eine Ueberraſchung für die
Franzoſen und wenn wir offen ſein wollen auch eine für
uns Die eigentliche Proteſtpartei hat ja ſeit geraumer Zeit
aufgehört zu exiſtiren aber viele die wie Guerber aus ihr
hervorgegangen ſind erkannten das deutſche Reich doch immer
nur mit einer ſtarken reservatio mentalis an nnd vermieden
es ſich klipp und klar zu dieſer Frage zu äußern Jnſofern
kann man es Leuten die zum Theil noch recht viel perſönliche
Beziehungen zu Frankreich haben nicht ſehr verdenken wenn
ſie mit einem ſolchen Bekenntniß etwas zurückhaltend waren
als ſie jedesmal gewiß ſein konnten von der franzöſiſchen
Preſſe ſofort in den Schmutz gezogen und in den Augen ihrer
franzöſiſchen Freunde und Verwandten herabgeſetzt zu werden
Deſto anerkennenswerther iſt es jetzt wenn ein Mann in der

Schleſien 30 7 70 Geſtern hatte ich die Freude mit Ge
neral von Gordon von Breslau bis Königszelt in dem
ſelben Conpé zu fahren und von dieſem Jhrem Freunde und
Waffengenoſſen Gord on war 1866 Commandeur der 14
Jnfanterie Brigade geweſen erfuhr ich daß Se Majeſtät die
Heldenbrigade vom Benateck Walde Jhnen anvertraut habe
O wie lachte mir das Hexz Daß Sie eine Brigade erhalten
hatte ich ſchon von General von Plötz einſt Hauptmann
bei den 24ern und daher ein ehemaliger Regimentskamerad von
mir in Breslau gehört die Freude darüber war mir aber
getrübt bei dem Gedanken an den Abſchied des Vaters der 27 er
von ſeinen Kindern Nun aber iſt meine Freude völlig denn
Sie haben Jhr geliebtes Regiment behalten Jch kann es
nicht laſſen Jhnen meinen Glückwunſch darzubringen und aus
vollem Herzen Jhnen zu ſagen Gott mit Jhnen Jm
Geiſte bin ich gegenwärtig im Felde dem Leibe nuach muß ich
diesmal noch leidend infolge der Strapazen des vorigen Feld
zuges vorläufig fern bleiben Nur große Noth die Gott ab
wende würde dennoch mich mobil machen Jſt es uns nöthig
und heilſam zur Demüthigung daß wir hie und ba eine Schlappe
erleiden wohlan verzagen werden wir nicht das Ende wird
doch herrlich werden deß bin ich in patriotiſcher Chriſtenzuverſicht
gewiß denn der Geiſt des Abgrundes im Bongpartismus ver
körpert iſt ſchen gerichtet

Jn der Nacht vom 8 zum 9 Aug regnete es bald in Strömen
und anhaltend die Mannſchaſten wußten ſich aber durch Laub
hütten einigermaßen zu ſchützen Es entſtanden da wir bei
Lorenzen am 9 raſteten förmliche Ortſchaften mit Straßen
und Revieren die von nachrückenden Truppentheilen wieder
benutzt worden ſind

Am 10 marſchirten wir noch im ſtrömenden Regen zwar
weſtwärts bis zur Saar die Aufmerkſamkeit blieb aber gegen
Süden gekehrt Dorthin wußten wir Mac Mahon s ge
ſchlagenen Heerestheil ausgewichen genauere Nachrichten fehlten
jedoch Die Avantgarde blieb daher mit dem Gros und dem
linken Flügel ihrer Vorpoſten Chauſſee und Landwege gegen
Pfalzburg ſichernd eine Meile ſüdlich von Saarunion auf
dem rechten Ufer der Saar und nur ein Bataillon ſchloß ſich
auf dem linken Ufer dieſes Fluſſes an

Wege und Lagerplätze waren ſo aufgeweicht daß man bis
auf die Haut durchnäßt im Lehm förmlich kneten mußte Dennoch
war und blieb die allgemeine Stimmung ſtets eine gute und
heitere die Verpflegung war ausreichend oft reichlich nur mußte
erſt zur regelmäßigen Beitreibung der Lager und Lebens
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bedürfniſſe ein ordnungsmäßiges Verfahren eingeführt und durch Laſen wir überdies doch noch in dem Journal daß in Paris

ElſaßLothringen entgegenzutreten L iſt wie
die Stellung welche die franzöſiſche Pre ſe S dieſer Kund
ebung einnehmen ob ſie das altbewährte Mittel des Todtſchwel ens anwenden oder Guerber einfach als einen von den

Deutſchen erkauften Verräther an den Pranger ſtellen oder
ob ſie einmal wirklich der Wahrheit die Ehre geben und die
Erklärungen Guerber s als das hinſtellen wird was ſie ſind
nämlich als einen Beweis daß die Germaniſirung der Reichs
lande auch in den Theilen erhebliche Fortſchritte macht die
man in Frankreich als die beſten Träger des Franzoſenthums
zu betrachten gewohnt war

Begründung eines NRektoren Seminars
in Göttingen

Durch des Miniſters der geiſtlichen 2c Angelegen
heiten vom 5 Mai 1893 iſt geſtattet daß die pro ministerio
geprüften Kandidaten der Theologie von der Mittelſchullehrer
prüfung dispenſirt und ohne die Prüfung für das höhere
Lehramt beſtanden und eine dreijährige Thätigkeit im öffent
lichen Schuldienſte nachgewieſen zu haben zur Rektorats
prüfung zugelaſſen werden können

Jm Hinblick auf die Ueberfülle von jungen Theologen welche
nach dem Abſchluſſe ihrer Studien ohne rechte berufliche Be
ſchäftigung Jahre hindurch auf Anſtellung im Kirchendienſte
warten müſſen iſt zu hoffen daß recht viele unter ihnen von
der Vergünſtigung die ihnen die angeführte Verfügung gewährt
d machen und ſich der Rektoratsprüfung unterziehen
werden

Unter Berückſichtigung dieſer Verhältniſſe und in der Er
wägung daß ſolchen Kandidaten welche ſich zu dieſer Prüfung
melden wollen eine zweckmäßige Vorbereitung auf dieſelbe er
wünſcht ſein muß beabſichtigt der Profeſſor der Theologie
D Knoke in Göttingen jetzt ein RektorenSeminar zu be
gründen Der Kultusminiſter hat dem Plane bereits ſeine
Billigung ausgeſprochen

Das Rektoren Seminar wird zunächſt für das kommende
Winterſemeſter als ein lediglich privates Unternehmen eröffnet
um ſolche Kandidaten welche ſich auf Grund der angeführten
Miniſterialverfügung vom 5 Mai 1893 der Rektoratsprüfungunterziehen wollen für dieſe Prüfung zweckmäßig ehe

Als Theilnehmer an dem Seminar werden ſolche Kandidaten
der Theologie zugelaſſen welche die Prüfung pro ministerio
beſtanden haben und während des Winterſemeſters 1895/96
bei der göttinger theologiſchen Fakultät inſkribirt ſind Die
folgenden Vorleſungen je 3ſtündige werden gehalten werden
Geſchichte der Pädagogik ſeit dem Zeitalter des Humanismus
von Prof D Knoke Einführung in die pädagogiſche Pſychologie
oder Anwendung der Pſychologie auf Pädagogik von Geheim
rath Prof Dr Baumann wobei Vorausſetzung der Theil
nahme iſt daß die Kandidaten Pſychologie früher gehört haben
oder gleichzeitig hören Methodit des Religionsunterrichts von
Superintendent Kayſer Methodik des Unterrichts im Deutſchen
von Prof D Knoke Methovik des mathematiſchnaturwiſſen
ſchaftlichen Unterrichts von Gymnaſialoberlehrer Dr Goettiug
Methodik der Geſchichte der Geographie und der techniſchen
Unterrichtsfächer von Superintendent Kayſer Schulgeſetzkunde
von demſelben Schulkunde im engeren Sinne des Wortes von
Schuldirektdr Dr Morgenſtern Außerdem wird den Theil
nehmern Gelegenheit zum Hoſpitiren im Unterrichte und zu
eigenen Lehrproben in den verſchiedenen Disziplinen geboten
Das Honorar für ſämmtliche Vorleſungen beträgt für jeden
Theilnehmer 100 ermäßigt ſich jedoch auf 80 ſobald
die Zahl der Mitglieder des Seminars 15 überſteigt

Die Vorleſungen beginnen in der letzten Woche des Oktobers
und ſchließen in der erſten Woche des März

Verſchiedene Mittheilungen
Der Finanzminiſter Dr Rigmet begiebt ſich für den Reſt

ſeines Urlaubs nach Schleſien Am Montag hatte derſelbe eine
längere Konferenz mit dem Staatsſekretär des Reichsſchatzamtes
Grafen Poſadowskhy

Der am Dienstag in Konſtanz verſtorbene Vicepräſident
des preußiſchen Abgeordnetenhauſes Geheimer Sanitätsrath

geſetzt werden Von der Diviſion losgelöſt alſo auch ohne
Jntendanturbeamten hatte ich die Verantwortung für ein
Detachement von faſt 7000 Köpfen und 500 Pferden zu tragen
auf einem Gebiete das zu beherrſchen ich bisher noch nicht
gelernt hatte Eine vortreffliche Hilfe fand ich in meinem
Ordonnanzoffizier der ſofort ein ſeltenes Verſtändniß und Geſchick
an den Tag legte das freilich ohne aufopfernde Unterſtützung
der Zahlmeiſter und Adjutanten und ohne den gleichmäßigen
Nachdruck und das nie ermüdende Wohlwollen mit welchem den

Regiments und Bataillons Commandeure ſowie der Compagnie
cheſs und aller Offiziere eingegriffen wurde nicht ausgereicht
hätte um einen guten Erfolg zu ſichern Auch war die zunächſt
noch ganz deutſche Bevölkerung durchaus entgegenkommend

wärts vor Der Stab der Avantgarde kam nach Harskirchen
eine Viertelmelle weſtlich Saarunion Das 27 Regiment
übernahm die Vorpoſten nunmehr nur nach Weſten ſichernd
da die Lage der Dinge jetzt aufgeklärt war Wir wußten die
Kavallerie Diviſion wieder vor uns ich konnte ſelbſt für die
Vorpoſten Ortsunterkunft anordnen bei dem andauernden
Regen eine Wohlthat auch für die Verpflegung eine Erleichterung
welche indeſſen nur den vorn operirenden Truppen zu gute
kommen kann da dieſe in bisher noch von Einquartierung und
Beitreibung freigebliebener Gegend hinreichende Vorräthe ver
muthen dürfen während die nachfolgenden Maſſen ſolche ſchon
aufgezehrt finden Es iſt daher erklärlich daß die Truppen der
re von denen des ſtets biwackirenden Gros beneidet
wurden
Unſere Avantgarde ſelbſt wünſchte mit einer gewiſſen Ungeduld

ein ſchnelleres Tempo des Vordringens auf dem Wege na
Paris Bei aller Bewunderung mit der uns die oberſte
Leitung dieſer in drei Heeresgruppen gegliederten Maſſen er
füllte meinten wir doch daß die bereits erkämpften Siege ent
ſchiedener ausgenützt werden könnten Jn Harskirchen fiel
uns das Journal des Debats vom 8 und 9 in die Hände Wir
laſen darin daß der Kaiſer Napoleon zugab Failly ziehe
ſich zurück und Mac Mahom habe eine Schlacht verloren
das Vaterland ſei darum aber noch nicht in Gefahr Ein Zu
geſtändniß in beſler Form das die ſonſtigen Lügen welche das
Blatt enthielt recht grell beleuchtete und wie wir Klugen
meinten anf eine Demorgliſation der ganzen franzöſiſchen
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Dr Graf war geboren am 11 März 1829 Seit 1883 war
er Abgeordneter für Düſſeldorf II

Einen Fall gröblicher Soldatenmißhandlung durb
einen uptmann theilt die Tilſiter Allg Ztg mit Mi
ketier R aus Memel war als Burſche bei dem Vorſteher es
Meldeamts in H Hauptmann kommandirt worden Der

auptmann gab dem Soldaten faſt täglich ja ſtündlich die
arakteriſtiſchen Bezeichnungen wie Däniſcher Hund Rieſen
ndvieh uſw Mit dieſen und ähnlichen Dingen war die Fülle

der Zuchtmittel noch lange nicht erſchöpft Es regnete faſt täglich
auch Stockhiebe Als neuerdings es war am 4 d Arm
und Rücken des Soldaten mit dieſem tm bearbeitet
waren ſollte derſelbe in dieſer Verfaf ung eine ſtramme
militäriſche Haltung einnehmen was aber durchaus nicht ge
lingen wollte Der Soldat machte nun dem bei dem Meldeamt
ſtationirten Sergeanten dienſtliche Mittheilung und wurde darauf
unverzüglich telegraphiſch abberufen und durch einen Gefreiten
erſetzt Die nächſte Nachbarſchaft erhob gegen den Hauptmann
Beſchwerde beim Kriegsminiſterium Am 12 d iſt nun den
Hausgenoſſen und nächſten Nachbarn die Genugthuung gewordenihre Wahrnehmungen über die Behandlung des Musketiers R

vor einem auf dem Meldeamt zuſammengetretenen Gerichtshof
dem ein Major ein Auditeur und ein Hauptmann angehörten
zeugeneidlich bekunden zu dürfen

Das Panzerſchiff Hagen, das am Montag in Wilhelms
haven eintraf überbrachte der Poſt zufolge die anläßlich der
Affaire Rockſtroh ſeitens der marokkaniſchen Regierung gezahlte
Entſchädigungsſumme

Wegen Geheimbündelei und Vergehens gegen das
Vereinsgeſetz ſtanden am Dienstag ſechs Studenten ruſſiſch
polniſcher Nationalität vor der zweiten Strafkammer des
Berliner Landgerichts II welche beſchuldigt wurden einer ge
heimen politiſche Zwecke verfolgenden Vereinigung angehört zu
haben und mit anderen Vereinen gleicher Tendenz in Verbindung
getreten zu ſein Es handelte ſich um einen am 17 Mai 1892
von dem Studenten der Maſchinenbaukunde Franz v Billewicz
gegründeten Polniſchen Selbſtbildungsverein deffen Sitz im
gepre 1894 nach Charlottenburg verlegt wurde Zweck des

ereins ſollte ſein die Mitglieder in allen wiſſenſchaftlichen
Fragen zu belehren und auszubilden Nach Anſicht der Polizei
war aber der wirkliche Zweck des Vereins die Erörterung poli
tiſcher und ſpeziell ſozialpolitiſcher Fragen Der Staatsanwalt
beantragte gegen die beiden Hauptbelaſteten 7 und 6 Monate
Gefängniß gegen drei andere je 5 Wochen gegen einen Ange
flagten 3 Tage Gefängniß Der Gerichtshof ſprach ſämmtliche
Angeklagte frei da er durch die Beweisaufnahme nicht für feſt
geſtellt erachtete daß der Verein andere als Bildungszwecke ver
folgte oder ſich mit anderen politiſchen Vereinen in Verbindung
geſetzt hatte

prozeß in Poſen 1888 als Hauptangeklagter eine Rolle ſpielen
ſollte aber aus dem poſener Gefängniß mit großer Verwegen
heit ausbrach iſt in Breslau verhaftet worden Ueber die Feſt
nahme des Kaſprzak meldet die Schleſ Ztg Der Schneider
meiſter Franz Glomb in Breslau machte auf dem Polizeipräſidium
Anzeige davon daß ſich bei ihm mit dem Erſuchen um Aufnahme
ein im Geruche des Nihilismus und Anarchismus ſtehender
preußiſcher Pole Namens Martin Kaſprzak früher Dachdecker
dann Schriftſetzer eingefunden habe Er habe dieſem Manne
zwar vor zwei Jahren einmal Unterſtand gewährt wolle dies
aber nicht wieder thun Da nun bei dem Polizeipräſidium
bekannt war daß Kaſprzak in Poſen bald nach dem Antritt einer
wegen Verbreitung hoch und landesverrätheriſcher Schriften
gegen ihn erkannten Gefängnißſtrafe von zwei Jahren aus
ebrochen war ſowie daß Kaſprzak auch von dem berliner

x ha raſdinint geſucht wurde ſo ſchritt man zu ſeiner Ver
aftung

Ein Steuerkurioſum wird aus Neiſſe gemeldet Dort
iſt eine Anzahl von Gartenbeſitzern wegen der Garten lauben
die ſie auf ihrem Beſitzthum errichtet haben zur Gebäude
ſteuer herangezogen worden

Marinenachrichten Laut telegraphiſcher Meldung an das
Ober Kommando der Marine iſt S M S Cormoran,
Kommandant Korvetten Kapitän Brinkmann am 19 d in Bombay

gehen
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Ausland
OeſterreichUngarn Es ſcheint gews zu ſein daß in

Oeſterreich an die Stelle des jetzigen blos die Geſchäfte fort
führenden Zwiſchenminiſteriums demnächſt wieder ein wirk
liches politiſch führendes Miniſterium treten ſoll
und daß Graf Badeni der bisherige Statthalter von

eine Emente ausgebrochen ſei

und Wibersviller die Sprachgrenze und zugleich die zwiſchen
der evangeliſchen und katholiſchen Bevölkerung Bisher hatte
ich in meinen Quartieren wie in denen der Pfalz die
Lutheriſche Bibel proteſtantiſche Geſangbücher und die Bilder
der Reformatoren gefunden Jn Nebing war ich zu einem
jüdiſchen Kaufmann gerathen Der kurze Marſch hatte wiederum
geſtattet daß die Regimenter auf Vorpoſten wechſeln konnten

Mannſchaften und den Landesbewohnern gegenüber ſeitens der Südweſtlich Nebings kamen die 93er wieder in die vorderſte
Linie Jedem Regiment blieb ſtets eine Schwadron und eine
Batterie zugetheilt So ordnete ſich das Beitreibungs Verfahren
auch am beſten e

Die Dinge ſchienen ſich etwas ſchwieriger geſtalten zu wollen
Am 11 rückte das Corps nur eine ganz kurze Strecke weſt da die Ortſchaften dieſer Gegend ärmer und kleiner ſein ſollten

was durch die franzöſiſche Generalſtabskarte welche die Ein
wohnerzahl angiebt auch beſtätigt wurde Doch kam wieder
alles unter Dach

Auch zeigte ſich die Stimmung der ganz franzöſiſchen Be
völkerung keineswegs feindlich Man hörte ſogar darüber klagen
bei dem letzten Plebiscit ſeien die Wähler durch falſche Vor
ſpiegelungen getäuſcht worden Das Ja für den Kaiſer habe
Frieden das Nein gegen ihn Krieg bedeuten ſollen Nun
ſei es gerade umgekehrt gekommen

Das Wetter hatte ſich aufgeklärt Jch benutzte den Ritt zu
den Vorpoſten dazu einen bei Marimont gelegenen Aus
ſichtspunkt der mir als beſonders lohnend gerühmt worden war
zu beſteigen Jn der That eine in anmuthenden Wellen auf
und ab wogende Hügellandſchaft bedeckt mit vielen Ortſchaften
und großen Gruppen ſaftig grünen Laubwaldes der durch den

ch Regen erfriſcht war und im Sonnenſchein tauſendfach wieder
ſpiegelnd blitzte und glitzerte ſteigt nach Morgen allmälig an bis
ſie am Horizont durch die höheren Kuppen der Pfalz und der
Vogeſen abgeſchloſſen wird und ſenkt ſich ebenſo allmälig gegen
Abend zum Moſelthal in welchem man gern ſchon die Thürme
von Nancy und Metz erkennen möchte während das Auge doch
nur bis zu den rauchenden Schornſteinen von Dieuze reichte
Ein alter Franzoſe orientirte mich und den Hauptmann Löwe
Ebef einer der der Avantgarde zugetheilten Batterien den ich
dort traf

Am 14 wurde die Avantgarde des 4 Corps bis über die
Seille nach Armaucourt mit Vorpoſten bei Leyr vor

Armee ſchließen ließ die im Hauptquartier unterſchätzt würde geſchoben während die 2 Garde Jnfanterie Diviſion rechts

Der Nihiliſt Kaſprzak der in dem großen Sozialiſten

eingetroffen und wird am 29 d nach Colombo Ceylon in Se

Auf dem Marſch am 12 überſchritten wir zwiſchen Altviller
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Galizien der Miniſterpräſident ſein wird Auch das oſſiziöſe
wiener Fremdenblatt bringt das nachfolgende Stinimtmgs
kild aus Jſchl Die Berufung des Grafen Badeni an den
kaiſerlichen v nach Jſchl ſcheint in unmittelbarem Zuſammen
bang mit den Erklärungen zu ſtehen die der Miniſter Graf
Kielmansegg der jetzige interimiſtiſche Miniſterpräſident ſchon
mehrmals an allerhöchſter Stelle vorgebracht hat Auch als
Graf Kielmansegg zu Beginn des Monats am kaiſerlichen
Hoflager erſchien unterließ er nicht darauf r da
an Stelle des Kabinetproviſoriums möglichſt bald ein Defini
tivum treten ſollte Graf Kielmansegg ſcheint nach wie vor
von dem Wunſche beſeelt zu ſein an die Stätte ſeines bis
herigen Wirkens an die Spitze der Verwaltung Niederöſter
reichs zurückzukehren welche Rückkehr er ſich bei Uebernahme
der Kabinetsbildung vorbehalten haben ſoll Die längere
Dauer des Proviſorinms erſchien dem Grafen Kielmansegg
und ſeinen Miniſterkollegen für den geregelten Fortgang der
Verwaltung ebenſo wenig erſprießlich wie für die Jnangriffnahme
zahlreicher kaum aufſchiebbarer organiſatoriſcher Arbeiten Die
einſtweilige Regiernng drängte auf eine endgiltige Entſcheidung und
in der vorigen Woche ſoll Graf Badeni von dieſer Lage ver
ſtändigt worden ſein Es wird ſich darum handeln welche
Stellung Graf Badeni angeſichts der gegenwärtigen Lage ein
nehmen wird Es ſind die nahen galiziſchen Landtagswahlen
auch die ſchwankende parlamentariſche Lage in Betracht zu
ziehen Polen und Konſervative ſind ihm ſicher Jnnerhalb
der deutſch liberalen Partei aber vollzieht ſich ein Abbröck
lungsprozeß der dieſe einſt ſo mächtige Partei ſchließlich auf
60 Mann zuſammenſchmelzen kann Schließlich wäre auch die
Frage zu beantworten welche Aufgabe das neue Kabinet zu
übernehmen hätte Erledigung des Voranſchlags Erneuerung
des Ausgleichs mit Ungarn und Wahlreform Graf Badeni
dürfte wohl Gelegenheit nehmen ſich über dieſe Fragen zu
äußern und zu erklären ob und wann er angeſichts der vor
liegenden Umſtände zur Uebernahme der Kabinetbildung
bereit ſei Jedenfalls ſteht Badeni heute im Vordergrunde
der Lage

Uebernimmt Graf Badeni die Miſſion zur Kabinetsbildung
ſo ſoll anch der derzeitige Abgeordnetenhaus Präſident Frhr
v Chlumetzky in das Miniſterium eintreten

Bulgarien Der bulgariſche Miniſterrath hat der
Swoboöda zufolge dem Fürſten Ferdinand gerathen denKronprinzen Bbris orthodox taufen zu laſſen Ueber

die Lage in Bulgarien hat ſich nun auch der jetzige bul
gariſche Miniſterpräſident Stoiloff in einem Jnterview ver
nehmen laſſen Er ſieht eine baldige Verſöhnung mit Rußland
voraus und rühmt das Verſöhnungsprogramm der Regierung
Er ſei ſtolz darauf daß der Glanbe an dieſen unbengſamen
ehrlichen Willen auch im Lande wächſt Jch bekomme zahlloſe
Telegramme die mir für die ehrliche Durchführung meines
Willens und meiner Pflicht danken Unſere Situgtion iſt nun
gegeben Wir werden abwarten bis die Frucht der Annäherung
reift Die Zahl unſerer Anhänger wächſt Jn Plewnag und
Rasgrad den Zwingburgen Zankoff s und Karaweloff s haben
Verſammlungen der Mehrheit der Wähler ſtattgefunden die
erklärten zur Regiernng überzugehen Wir haben die große
Majorität der Sobranje für uns Wir haben auch keine Furcht
daß ſich der Ruffophilen eine extreme Strömnng bemächtige
ſie verharren in ihrer Mäßigung auf der Baſis unſeres
Programms

Meteorologiſche Station zu Halle
e

20 Aug 21 Augar ten 9 Uhr 12 Min ad 7 Uhr 12 Min urg
Barometer Mihlimeter a 757,5 757 6h We e 339el en g t J i 7 vnd Sw 1 N 1Mayimum der Keinperainr am 20 Aug 26 9 C

Mivnimum in der Nacht vom 20 Ang zum 21 Ang 15 10 O
Wieder ſchläge am 21 Ang 7 Uyr morgens O m
Wallſerwärme am 21 Ang mitgetheilt vom Flora Bade 1709 R

Witlernngsausſichten f d nächſt Tage i mittl Deutſchland

Hoher und gleichmäßig vertheilter Luſtdruck lagert über Europa
der Fortdauer des warmen ruhigen und trocknen vielfach
wolkigen Wetters wahrſcheinlich macht

G e ae e

Bericht des Berliner Weilerburequs vom 20 Auguſt
8 Uhr morgens

WindrichtunStationen Barom Wohn Weller Tempe
mw éGStala 12 ratur

Memel 764 S 2 bedeckt 17Swinemünde 765 SSO 2 heiter 18amburg 765 SW 1 wolkenlos 18um 764 SSW 1 heiter 19nover 765 ſtill wolkenlos 16rin 765 ee wolkenlos 17Breslau 767 1 Dunſt 16Bamberg e 767 ſtill wolkenlos 19München 769 t 1 heiter 17Wien e e 768 ſtill wolkenlos 12Prag 767 SSW 1 wolkenlos 14Tricſt 766 O 1 wolkenlos 23Pelersburg 762 N 1 bedeckt 10aparanda 758 SW 2 dedeckt 13tochhohlnm 762 ſtill heiter 17Kopenhagen 764 S W 1 wolkenlos 17Aberdeen 762 SW 2 halbbedeckt 18Tor 765 S 2 woltig 16Parlio 766 ſtill heiter 19
Handel Gewerbe und Verkehr

In der ausser ordentlichen Hauptversammlung der Dampf
schiffsgesellsehaft Swatowe in Hamburg wurde zufolge der
Antrag des Aufsichtsrathes und des Vorstandes auf Auflösung der
Gesellschaft mittels Uebertragung ihres Vermögens und ihrer
Schulden auf die Chinesische Küstenfabhrtgesellschaft gegen
Gewährung von Aktien der letzteren Gesellschaft angenommen

Der Aufsichtsrath der Görlitzer Maschinenbau Anstalt
Koerner beschloss nach reichlichen Abschreibungen und besonders
grossen Rücklagen 12 Proz Dividende gegen 10 Proz im Vorjahre
Die Gesellschaft sei mit Aufträgen für lange Zeit derart versehen dass
dieselbe einer Prhöhung des Aktienkapitals behufs Vergrösserung
der Fabrikanlagen näher zu treten beabsichtigt

Das öslterreichisch ungarische Konsulat in Konstantinopel giebt
bekannt dass dort vom 21 d ab 90 Gründe riheile der Türkischen
Tabakregie Gesellsehaft zum öffentlichen Verkauf ge
langen der Preis wurde auf Lst 165 per Antheil festgesetzt

Die Betriebsübernahme der Saalbahn Weimar Gera und
Werra Bahn durch den Staat und der Vmtausch der Aktien
gegen 3 proz Konsols soll vom 1 Okt ab erfolgen

In der Auſsichtsraths Sitzung der Rheiniseh Westfälischen
Bank wurde mitgetheilt dass in den ersten s eben Monaten des laufenden
Jahres der Gewinn 332,000 M betrage gegen 221,710 M für das ganze
Jahr 1894 Die Direktion stellte eine höhere Dividende in Aussieht es
seien neue Emissions Geschäfte in Vorbereitung

Bergwerksgesellschaft Bonifacgius De Gesellsehaſt
erzielte im ersten Halbjahr einen Rohgewinn von 212,895 M gegeu
88,323 M im gleichen Zeitraum des Vorjahres Das zweite Halbjahr soll
dabei Aussicht auf eine Ertragssteigeruvg gewühren

Nach dem brachte man e Kurssteigerung der Aktien deranno vergoneg das hinonban Gogetteet a tr orm Egestortf
mit einem Gerücht in Verbindung wongeh die Firma Krupp über
den Ankauf der Fabrik in UVnterhandlung getreten sein soll Für den
Kaufpreis würde ev eine neue Krupp sche Anleihe emittirt werden
Das Blatt setzt binzu dass in unterrichteten Kreisen die Wahrheit des
Gerücehts sehr bezweifelt wird

Die Gerüchte über eine angebliche VUmwandlung der Firma
Krupp in eine Aktiengesellsehaft ferner über den Bau ebine
sischerBabhnen sowie über den Abschluss der Grossen Berliner
Pferde bahn mit der Vnion Elektrizitäts Gesellschaftwegen Einführung des elektrischen Betriebes werden als nicht zutreffend
bezeichnet

Waaren und Produkienberiehte
Getreido

Daumzig 20 Aug Weizen loco sehwächer Vmsatz 150 Tonnen do
inländ hochb u weiss 138 49 inländ hbellb 133 do PTrausit
hoehbunt und weiss 104 do hellbunt 100,00 do Terwin zu freiem
Verkehr per Sept Okt 135,50 do Transit per Sept Okt 102 103
Regulirungspreis zu freiem Verkehr 136,00 Koggen loco nmiedriger do
inlünd 107 108 do russ u polnisech zum Transit 73 do Termin
pr Sept Okt 107,50 do Termin Transit pr Sept Okt 103,50 do
Regulirungspreis zum freien Verkehr 108 Gerste grosses 660 700 Gramm
115 Goerste kleine 625 660 Gramm 90 Hafer inländ 110 115

Königsberg 20 Aug Weizen träge Roggen weichend do
er 2000 Pfd Zollgewicht 109 Gerste matt Hafer rubig do loco per

d Zollgewieht 115 oHull 20 Aug Weizen billiger infolge starker Zufuhr
Liverpool 20 Aug Weizen 2 d niedriger Mehl geschäft los
Amsterdam 20 Aug Weizen auft Termine geschäft los per

Nov do per März Roggen loco do nut Termine ruhbig per
Okt 94 per März 100

Aufvwerpen 20 Aug Weilzen weichend Roggen ruhig Hafer
behauptet Gerste rubig

Petersvarg 20 Aug Weizen loco 8,00 Roggen loco 5,50
Hafer loco 3,30

New PVork 20 Ang Weizen Verschiffungen der letzten Woche
von den atlantischen Häfen der Vereinigten Staaten nach Gross

des Kontinents 1000 do von Kalifornien und Oregon nach Grobritannien 32,000 do nach andern Hälen des Koniinent Qri e

Oelsaaten Oele Fettwaaren
Paris 20 Aug Schlusshbericht Rüböl ruhig Augper Sept 49 090 per Sept Dez 49,50 per Jan April 30 u 48
Autwerpen 20 Aug Schmalz per Aug 80 MAargarine ruhig
Peter vurg 20 Aug Talg loco 50,00 per Aug

Petroleum
Stettin 20 Aug Loco 10,55
Hawburg 20 Aug Petroleum loco rubig Standard vhite

loco 6,20
Brewen 20 Aug Börsen Schluss Bericht Katflinirtes Petroleum

Offiz Notirung der Bremer Petroleum Börse Fest Loco 6,29 Br
Antwerpen 20 Aug Sehluss Bericht Ralfinirtes Type weis

loco 18 Verkäufer Ruhig
Külsenfrüchte

Leiprig 20 Aug Aais per 1000 kg neito amerikanischer 126
M bez u Br Rundmais M

Danzig 20 Aug Erbsen inländiseche 115
Königsberg 20 Aug Weisse Erbsen per 2000 Pfd Zollgeweht 105
Wien 20 Aug Mais per Aux Sept Gd Br per Sept

Okt 5,70 Gd 5,72 Br
,i verpool 20 Aug Mais unverändert

New Vork 20 Ang Visible Supply an Weizen 36,893,000 Bushels
do an Mais 4,293,000 Bushels

Sämevreten
Petersburg 20 Aug IIanf loco 44,00 Leinsaat loco 11,50

FutterartikKel
Hamburg 19 Aug Oelkuchen ruhig Rapskuchen 85 90 4

Leinkuchen 110 115 Palmkuchen deuische 70 5 M Cocosun e
kuchen 90 110 Cocosnusskuchen deutsehe 110 120 Eranuss
kuchen 90 125 Baumwollsaatkuchen 100 105 AI Palmkernschrot
70 75 die 1000 kg Rüböl ruhig rohes die 100 kg loco verzoit
45,50 M Br Leinöl ruhig engl unverzgollt 44,00 I Br

Metalle
Amsterdam 20 Aug Bauncazinn 39
Loundon 20 Aug Chili Kupfer 46 per 3 Monat 47
London 20 Aug Telegramm Blei span 107 Lstrl euxb 11

Lstrl Zinn 64 Letrl Zink 15 Lstri Antimon strl
Glasgow 20 Aug Vorm 11 U 5 öl Roheisen Slixed

numbers warrants 46 sh d Fest
46 la v w 20 Aug Schluss Roheisen Mixed numbers warrants

8h rNew NYork 19 Aug Zinn Siraits 14,10 Doll Eisen Nr 1
Coltness 20,00 Doll

Letzte Nachrichten
Berlin 21 Aug Der Vorwärts veröffentlicht wieder
einmal ein geheimes Aktenſtück und zwar das
folgende

Königl Reg Präſident
J W I A 2581

Geheim
Es iſt mir aufgefallen daß einzelne Polizeiverwaltungen

gegenüber den von ſozialdemokratiſcher Seite ausgegangenen
Anträgen auf Geſtattung öffentlicher Aufzüge nicht immer
die durch die Rückſichten des Verkehrs und im Jntereſſe der
Aufrechterhaltung der öffentlichen Ordnung und Sicherheit
gebotene Zurückhaltung beobachten Da derartige Aunfzüge
nur dazu dienen ſollen durch das damit verbundene
Aufſehen zu imponiren die ſozialdemokratiſche Partei
zu ſtärken und die ihr entgegenſtehenden Bevölkerungsklaſſen
einzuſchüchtern ſo haben dieſelben auf eine gleiche

Behandlung mit ähnlichen Veranſtaltungen anderer Ver
eine welche nur patriotiſche oder Vergnügungszwecke verſolgen
keinen Anſpruch ſondern ſind ſoweit die Geſetze Zerzu eine
Handhabe bieten zu unterſagen Maßgebend in dieſer Be
ziehnng iſt ein Erkenntniß des königl Ober Verwaltungsgerichts
vom 9 Januar 1892 in welchem der Grundſatz anerkannt iſt
daß ein öffentlicher Anfzug welcher ſich in einer Weiſe die
die Aufmerkſamkeit des Publikums zu erregen und die öffent
liche Ordnung insbeſondere den Verkehr zu gefährden geeig
net iſt über die öffentlichen Straßen hinwegbewegt gemäß
S 10 des Vereinsgeſetzes verboten werden kann c
Da dieſe Vorausſetzungen bei den in Rede ſtehenden Feſt

zügen der ſozialdemokratiſchen Vereine Gewerkſchaften c in
den meiſten Fällen zutreffen ſo weiſe ich Euer Hochwohlgeboren

ergebenſt an für die Folge derartige Feſtzüge in der Regel
zu verbieten wenn aber beſondere Umſtände eine Ausnahme

e ertigt erſcheinen laſſen vorher meine Entſcheldung ein
zuholen
Mit Rückſicht auf die bei ſekreten Erlaſſen in letzter Zeit
wiederholt vorgekommenen Jndiskretionen mache ich Ener Hoch
wohlgeboren für die ſtrengſte Geheimhaltung der vorſtehenden
Verfügung verantwortlich

Der RegierungsPräſident
An die Herren Polizeiverwalter in Altonag

Kiel Flensburg Neumünſter Wandsbeck

Schleswig den 25 Juli 1895

britannien 108,000 do naeb Frankreich do nach anderen Häfen Jtzehoe Rendsburg

T ZSZZ W W Jnördlich neben uns ſchon die Moſel bei Dieulouard er
reichte andere Theile der zweiten Armee noch weiter nördlich
die Uebergänge bis Metz in Beſitz nahmen

Vor uns kein Feind d h keine feindlichen Truppen die nur
noch bei und in Metz ſtandhielten Die katholiſche Einwohner
ſchaft der offenbar geſegneten Landſchaſt die trotz der diesjährigen
ungünſtigen Ernte doch reich an Vorräthen war begann von der
Geiſtlichkeit gegen die ketzeriſchen Pruſſiens aufgeſtachelt einen
gewiſſen paſſiven Widerſtand zu leiſten Wir fanden die Häuſer
vielfach verſchloſſen die Bewohner verſteckt ihre Habe verborgen
Dennoch blieben die Truppen gut gelaunt wir verſuchten uns
ſogar in Manöverſtimmung zu verſetzen marſchirten durch die
Ortſchaften mit Muſik rückten in die Quartiere mit klingendem
Spiel mitunter ein glückliches Mittel die doch neugierigen Leute
aus ihren Verſtecken zu locken

Jn Armancourt freilich ließ ſich deren verhetzte Stimmung
auf ſo gemüthliche Weiſe nicht ſo leicht beſeitigen Es bedurſte
gewiſſer Drohungen um die angeblich ganz armen Bauern davon
zu überzeugen daß ihre Keller Ställe und Scheunen doch nicht
ſo leer waren als ſie ſich eingebildet hatten Es war anfänglich
bei dem Maire in deſſen Hauſe ich Quartier genommen eine
ärgerliche Scene die unſer guter Humor zu günſtigem Abſchluß
zu bringen wußte als die kluge flinke Frau eingriff nachdem der
zu faſt ſtumpfſinniger Paſſivität verhetzte Maire und der aalglatte
Geiſtliche mit Arretirung bedroht worden waren Hald waren
nicht blos die ungebetenen Gäſte im Hanuſe ſondern auch die des
ganzen Dorfes befriedigend untergebracht und verpflegt

Lientenant Meyer hatte bald gelernt mit den Mosjös fertig
zu werden die er auch ſpäter im Verlauf des ganzen Feldzugs
nicht ünterlaſſen konnte anders als Mopſiös zu tituliren Für
unſeren Maire war dieſe Anrede beſonders treffend und blieb
allen Gefoppten gegenüber harmlos da dieſe den Spott nicht
verſtanden Meyer ſelbſt aber wenn er je auf Widerſtand ſtieß
mit ſeinem Mopſiö ſich ſofort in die richtige Stimmung ver
etzte um mit gutem Humor weiter zu verhandeln und das Ver

langte zu erreichen

u man ſich erſt verſtändigt ſo fand man gute Unterkunſt
nd Vewirthung ſelbſt beim Bauern Betten mit weich federnden
neben niemals wie bei uns auf dem Lande ſchwere Feder

konnte die Bettſtellen ſo breit daß man faſt auch quer liegen
um n und ſo hoch daß es beinahe eines Schwunges bedurfte

anf zu gelangen Guter Wein wurde überall in Ueber
vorgeſetzt und dazu Kuchen Obſt Makronen Mandelne als Deſſert ven o

Der Belag der Moſelbrücke bei Marbache wo das
4 Corps den Fluß überſchreiten ſollte war abgetragen doch
fand die Avantgarde am Morgen des 15 die Brücke ſeitens des

Feldbrückentrains und der Pionier Compagnie Schulz bereits
hergeſtellt Die Kavallerie hatte ſie ſchon im Trabe überſchritten
und die jenſeitigen Höhen bei Saizeragais in Beſitz genommen
Nun wechſelten auch Jnfanterie und Artillerie die Ufer und
raſteten dann auf einer ſchönen grünen Wieſe in dem weiten
entzückenden Moſelthal noch nicht ahnend daß auf den das
öſtliche Ufer krönenden Höhen geſtern bereits das Vorſpiel der
blutigen metzer Tragödie in Scene geſetzt worden war Harmlos
erfreuten wir uns vielmehr an einer erſten Vorſtellung unſeres
allgemein beliebten Box die dieſer dann beim Ueberſchreiten
aller franzöſiſchen Flüſſe und Ströme zuletzt wohl während des
pariſer Kommuneaufſtandes auf der Seinebrücke von Argen
teuil ſtets mit überraſchender Kunſtfertigkeit wiederholte Box
war eine dem Lieutenant Meyer gehörige grimmig ausſehende
thatſächlich aber höchſt gemüthliche ihrem Herrn rührend treue
Bulldogge die mit unermüdlicher Leidenſchaftlichkeit von möglichſt
bedeutender Höhe ins Waſſer zu ſpringen und aus demſelben
ſchwere und ſchwierig faßbare Gegenſtände die ihr Herr in die
ſtrömende Fluth geworfen hatte zu apportiren liebte Nicht
allein Stöcke Stangen Kloben Holz holte Box ſo aus dem
Waſſer ſondern ſelbſt größere Flaſchen und brachte ſie ſeinem
Herrn begierig daß dieſer ihm zum zweiten und drittenmale
Gelegenheit gäbe ſein Geſchick und ſeine Ausdauer zu zeigen
Seine Leidenſchaft ging fo weit daß er ſelbſt hohe Leitern hinauf
kletterte um ſich recht tief hinab ins Waſſer zu ſtürzen Kein
guter Biſſen brauchte ihn zu lohnen er war mit dem Beifall
der damit nicht kargenden Zuſchauer zufrieden Und dabei war
er über die waghalſige Jugend doch ſchon hinaus

Jch quartierte mich mit dem 27 Regiment in Marbache ein
während das Regiment 93 weiter nach Saizerais ging

Jn dem armen Weinbauerndorfe Marbache fand der Stab
auf dem Chateaun eines Herrn Thiriot Onkel des beim vierten
Armeecorps als Adjutant kommandirten Rittmeiſters v Noville
vortreffliche Aufnahme Zwar war die Herrſchaft nicht anweſend
eine deutſch ſprechende Dame machte aber ſehr liebenswürdig die
Honneurs des Hauſes Zu Tiſche erſchienen etwa 15 Perſonen
Offizlere die bei den ärmlichen Einwohnern eine angemeſſene
Ünterkunſt und Verpflegung nicht fanden und finden konnten
Da die nahe Eiſenhütte zur Zeit außer Betrieb geſetzt war
hielten ſich überdies im Dorfe viele arbeitsloſe deutſche Arbeiter
auf denen die Soldaten gutmüthig noch von den abgaben was

ſie aus den beſſeren Quartieren der vorigen Cankonnements
Montenoy Beuxieres und Leyr erübrigt hatten

Es war der in Frankreich ſonſt ſo gefeierte Napoleonstag
Jch brachte bei Tiſche ein Hoch auf unſeren geliebten König
Kriegs und Feldherrn aus wie am 2 Juli 1866 im Schloſſe
Cereckwitz diesmal nicht unmittelbar am Feinde ſondern weit
ab von demſelben Die Nachricht von einem Kampfe am 14 bei
Metz war inzwiſchen zu uns gelangt doch mit der irrthümlichen
Annahme daß Steinmetz dem man gern etwas anhing wieder
ein unnöthiges Blutvergießen herbeigeführt habe und abermals
nur durch das kameradſchaftliche Eingreifen von Truppen der
zweiten Armee aus einiger Bedrängniß befreit worden ſei

Nachmittags beſuchte ich die 9er in Saizerais und dann
den intereſſanten Kreuzungspunkt der Straßen Marbache
Noviant und Metz Toul Les quatre vents paſſirend
das 1 Bataillon des 3 Garde Grenadier Regiments Königin
Eliſabeth in Roſidres Bataillons Commandeur war Major
von Knobelsdorf im däniſchen Kriege 1854 Chef der
11 Compagnie dieſes Regiments deſſen Fuüſilier Bataillon ich
damals kommandirte Es war ein letztes Wiederſehen da
Knobelsdorf am 18 fiel

Jn Roſidres traf ich auch den Oberſt Knappe von Knapp
ſtädt Commandeur des 3 Garde Jnfanterie Brigade der als
ich im Jahre 1858 vom 24 zum 33 Regiment verſetzt worden
war die 11 Compagnie des erſteren von mir übernommen hatte
Jch ritt dann weiter zu den Vorpoſten des Regiments Eliſabeth
mich in dem Gelände gegen Toul zu vrientiren in der
Ahnung daß mein Detachement dorthin verwendet werden würde
Jch ſprach Tippelskirch damals Chef der 5 Compagnie der
ſpäter einer meiner Nachfolger als Commandenur des 27 Regiments
werden ſollte Schuckmanu Luck Fircks Wie gern hätte
ich auch Ende meinen Bataillons Adjutanten mit dem ich jedes
Quartier bis zum Limfjord getheilt hatte getroffen er war
aber beim Erſatz Bataillon zurückgebliebhen Renthe Fink und
andere die von der Oparamühle 1863 an der polniſchen Grenze
und von Rugballegaard 1864 und von anderen netten Aufent
halten in Oberſchleſien und Nörre und Südjütland zu ſingen
und zu ſagen wußten hatte ich nicht gefunden Aber das ſchöne
P auf der Achſelklappe wieder zu ſehen that ſchon wohl und ſo
manchem Unteroffizier des zweiten und Füſilier Bataillons die
ich beide nacheinander geführt hatte konnte ich die Hand drücken
einigen zum letzten mal andere habe ich ſpäter unter den
in Berlin wieder begrüßen können
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Iitär Vor We
Apstalt a

eröffnet 3 Oktober neue Kurfe

auch kurze Repititionskurſe für
Aſpiranten mit Primanerreife
Seit Jahren die beſten Erfolge
1894 beſtanden 41 von 42
Fähnrichs Primaner u Einj
Freiw Aſpiranten meiſt nach
kurzer Vorbereitung Gewiſſen
hafte Hausordnung Programm
gr durch Dirigenten Hptm a D
Beheim Schwarzbach
Thäringisches

Technikum menau
Höhere u mittlere Fachschule für
Elektro und Maschinen IngenieureEl ektro u Maschinen Tecimiker und

Werkmeister Direktor Tentzen

Staatskommissar

Klavierſtunden Für Anfänger
J Stunde 50 4 Offerten unter es
in der Exp d Ztg erbeten

Buchführung
Privaktunkerricht in einf und dopp

Buchführung Correſpondenz c wird
gründlich ertheilt

Charlottenſtraße 5 part

Leipziger Sanatorinm

x Xaturheilanstalt

in

Jünglingsangitge

reichnet sieh meine Confeetton
durch vorzüglichen Sitz und feste
Näharbelt vorthellhaft aus Bl

von n WeHei außergewöhnlicher Preiswürdigkrit
in nnübertroffener Auswahl empfehle

Anzüge
Knaben

Gehrock in allen modernen dunklen
Rock Facons und hellen Stoffarken
Jacket in jeder Preislage

Anzüge
bekannt größter u geſchmack

vollſter Auswahl

für jedes Alter
De Mie allgemein bekannt

Stantlich concessionirt Leipzig Gohlis
Besitzer B Wenzel Prospecte gratis

Anstaltsarzt Dr med Ihlder ſad
Verkauf zu testen anerkannt niedrigsten Preisen

Großes kräftiges Brot 1 u 2 Sortegar rein liefert Bäckerei Rob VBieler
Weidenplan und Friedrichſtr Ecke r

Bergmann sCardol Fdersehwolel oft
bedeutend wirksamer als Theerseife ver
nichtet sie unbedingt alle Arten Hant
unreinigkeiten und erzeugt in kürzesterFrist eine reine plendendweisse
sammetweiche Haut Vorr à St 50 Pk
bei Helmbold Co A Steinbach u
E Walter s Nachkf

Bauer s berühmtes

Rotiſt der ſicherſte Schutz gegen Rothlauf
und Bräune der Schweine benimmt

Beste Ausführung

Mlarlct
die Hitze und bef v außerordentlich

v t Jn Halle bei rd W altsgott

Herm Bauchwit7
Anfertigung nach Maaß

Schnellste Bedienung Civile Preise

II alle a S Marlitt 4
Gegründet 1859 d

Das echte Butzke sehe

a ſ h h h
empfehlen wir als gutes solides Licht für dessen reichliche Leuchtkraft

S ron anderen Fabrikaten unerreichte Brenndauer und sparsamen Gas
I verbrauch wir volle Garantie übernehmen

Unser Gasglühlicht ist nicht nach Auer schen Patenten hergestellt
wen naeh den auer sehen Patenten ein nur annähernd
brauchbares Glühlieht überhaupt nicht hergestellt

h werden kannGegentheilige Behauptungen Drohungen und Warnungen vor Nach
S ahmungen zielen nur a ab die öffentliche Meinung zu verwirren

I und die eigene Sache über W asser zu halten

J Musterstrümpfe und günstige Offerte an Wiederverkäufer
gratis und franco

Aktiengesellschafſt Butzke
Abithellung für Gasglühlieht

Ritterstr 12 BERLIN S Ritterstr 12

Seiclenwaaren
Grösste Auswahl in sehwarz welss und Carblig

Schwarze reinseidene Merveilleux zu PFabrikpreisen
Schwarze reinseidene Damaste Meter von 1,80 Mark an
Farbige reinseidene Merveilleux Meter von 2 Mark an

Schlemmer Jacohby,
Peterstr 44 Leipzig Peterstr 44

otographiſches Atelier ven
L F Kl Alrichſtraße 182 ITäglich geöffnet von 6 Sonntags von II 4 Uhr

I Zurückgeſetzte
wail Bochgenetirre zu Haben Preien

Geute und feluende Tage ſolen Hleariusſtraße 5
neben unſerer Filiale a ein großer Poſten zurückge etzte

aher ſehr haltbare emaill Kochgeſchirre ete

u halben Preiſen veuft wenden
Zum Verkauf kommen circa

3000 emaill kleine Taſſen à 5 41000 emailſl Kinderteller à
3000 groſte Taſſen 5001000 mittelgr Eiertiegel 800 affeekannen S500 Sitchicldee 600 Nag tgeſchirre 45

Ferner ein großer Poſten emaill i
ler Stück 20 Kaffeetrichter 20

krüge 35 3 90 e0 Waſſerkannen 45 éqher ocherg4i n ſfe 15 wenn 15
iſchlöAuf einen oßen Poſten zurückgeſetzte Was

sereimer Kochtöbpfe Aufwasch
wannen Bratpfannen Flefsehkessel
Müehtöpſe Sehmorpfannen machen wirganz beſonders aufmerkſam

Burghardt Becher Filiale Oleariusstr 5
am neuen Wochennart

er
x Robert Koch Ahrmacher
8 Leipziger Strasse 44

h

Bringe meine Reparaturenpreiſe in Erinnerung8 Pisen einer e von I Mk neue Feder einſetzen 38
R ſ w Gleichzeitig mache auf einen Gelegenheitskauf auf 8en Emp ehle die neuen Horukapfeln von 15 Pfg an

W Gläſer 20 Pfg Zeiger 15 Pfg r

Neue gradlinige Decke
System PFörsteru van keine Eiſeneinlage Feuer und ſchwammſicher

Billiger als Holzbalkendecke als jedes dere Syſtem Jeder
Bauausführende iſt zur Anfertigung der Decken berechtigt

Proſpecte und Atteſte durch den General Vertreter
Förster Langenweddingen bei MagdeburgVertreter für den Vertrieb der Steine geſucht

Für den Anzelgenthell verantworllich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Henkeltöpfe 35

Billigste
Bezugsquelle

zum 98 fürJa nungen
inderfeſte

Sedaufeier
Albin Rentze
24 24
Aus erster Iand
u jedes Maß a Tuch
Buckskin Cheviot Kamm
a Paletot und Joppen

of zu Original Fabrikpretſen
Niemand verſäume meine

Muſtercollection zuverlangen
welche auch an Private frei über
ſende um ſich von dem vortheil
haften Bezug zu überzeu

Paul Emmerte
Tuchfabrikant

Spremberg Lauſitz

Große Setten 12
h Unterbett zwei Kiſſennigten neuen Fekerz bei Gu

Sag Berlin Prinzenſtraße 46 Preis
liſtz ko enfrei De Viele e

ſchreiben

e

Poerücken
Toupets und Scheiltes

für Damen u Herren
fertigt gutsitzend nach

eigenem Modellir Verfahren prämlirt
mit gold und sühbernen Medailien

Herm Petsch rie

Möbel Ausſtattungen
Gutgearbeitete Sophas Bettſtellenmit Matra en Fetretäre Vertitos
Zu opha Waſch u andere
Tiſche Küchenſchränke Spiegel
Stühle ze offerirt zu äußerſt billigen
Preiſen Landwehrſtraſte 23 nam Bahnhof Kein Laden daher
ſſ5 Bezugsquelle für Möbel

Für Hausfrauenl
Am vortheilhafteſten beziehen S

enPortièren Teppiche Schlafdecken
bei Zugabe alter Wollſachen

Die anerkannt wirt Firma
wird vertreten in durch Frau
Techniker E Sehöbel Südſtr 2
Vermittlung portofreid

Her neuen Salzhering
verſ in zarter fetter Wagre wie
ſolcher in dortiger Gegend ſelten
zu ha iſt das 10 r mitJnh ca 40 Stück fr Poſtnachn 3,00

L Brotzen Heringsſalzerel
Greifswald qa/Oſtſee as

Neue ſaure Gurken
groß und vorzüglich im Ge senipſtebt äußerſt er

Franz Eisengarten kr
Göttertrank Heidelbeerwein

Beliebt bei Geſunden und Kranken
beſter Wein für Damen und Kinder
ſehr We äußerſt en Negn m Lt
Promns Mk inck Probeendungen 2Gustav Egen Heidelbeerwein

kelterei Hennen a d Ruhr
meinen anerkannt vor

züi

etterauer 7577 9en laſhen voc
ebinden billiger et Hans

Fr Otto Soelle
Halle a/S Bismarckſtraſßte 27

Veiße Schmierſeife
mit Salmiak und Terpentin

ca zum Einweichen der
Wäſche à Pfund 25 bei
10 Pfund 20 empfiehl rErnst Jentzsch Zur

Panama Spähne
Gall u Mar cilerſeife

u zartfarbigen und ſeidenen
Stoffen empfiehlt rPrngt jenigen Zixysigg

Mit 2 Beiblättern

z
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